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Beschluß
des Staatsrates der Deutschen Demokratischen Republik 

zur weiteren Entwicklung der Forschung und der Wissenschaftsorganisation in der Medizin 
und über die Hauptaufgaben der medizinischen Forschung im Perspektivplanzeitraum

vom 19. November 1970

Der Staatsrat der Deutschen Demokratischen Repu
blik nahm in seiner Sitzung am 19. November 1970 
einen Bericht des Ministers für Gesundheitswesen über 
den Stand der Forschung und der Wissenschaftsorgani
sation in der Medizin und die Hauptaufgaben der me
dizinischen Forschung im Perspektivplanzeitraum ent
gegen.

Im Ergebnis der Beratung des Staatsrates über die 
Entwicklung und die Aufgaben der medizinischen For
schung zur Erhöhung der Qualität der Leistungen in 
medizinischer Wissenschaft und Praxis, insbesondere 
zur Erzielung von Pionier- und Spitzenleistungen auf 
ausgewählten Gebieten, wird beschlossen:

I.
In Durchführung des Parteiprogramms und der Be

schlüsse des VII. Parteitages der Sozialistischen Ein
heitspartei Deutschlands zur Gestaltung des entwickel
ten gesellschaftlichen Systems des Sozialismus wächst 
die Bedeutung der medizinischen Wissenschaft und 
Praxis für die allseitige Entwicklung der Menschen so
wie für die Förderung, Erhaltung und Wiederherstel
lung der Gesundheit im Interesse der Gesellschaft und 
jedes einzelnen Bürgers.

Der Schutz des Lebens und der Gesundheit gehört zu 
den in der sozialistischen Verfassung garantierten 
Grundrechten aller Bürger der Deutschen Demokrati
schen Republik und wird als gesamtgesellschaftliche 
Aufgabe durch vielfältige politische, ökonomische, kul
turell-erzieherische, soziale und medizinische Maßnah
men verwirklicht.

In der Deutschen Demokratischen Republik wurden 
alle Schranken, die in der kapitalistischen Gesellschaft 
den Werktätigen und seine Familie von einer qualifi
zierten medizinischen Betreuung trennen, beseitigt. Die 
Beziehungen zwischen Arzt und Patient wurden von 
den Belastungen und Verzerrungen der Ausbeuterge
sellschaft befreit.

In der Deutschen Demokratischen Republik sind für 
alle Werktätigen bei Krankheit, Unfall, Invalidität 
und im Alter materielle Sicherheit, unentgeltliche 
ärztliche Hilfe, Arzneimittel und andere medizinische 
Sachleistungen gewährleistet. Es, besteht ein weitver
zweigtes Netz staatlicher Gesundheitseinrichtungen; 
Krankenhäuser, Bäder, Heilquellen und Apotheken 
stehen im Dienst des ganzen Volkes. Polikliniken, 
Ambulatorien und staatliche Arztpraxen entwickeln 
sich zu den tragenden Säulen der ambulanten medizi
nischen Betreuung.

Umfassende staatliche Maßnahmen zum Schutze der 
Gesundheit der Werktätigen in Stadt und Land, zum 
Schutze der Mütter und der heranwachsenden Gene
ration und zur Fürsorge für die Bürger im höheren 
Lebensalter sind verwirklicht.

Auf der Grundlage des Prinzips „Vorbeugen ist bes
ser als Heilen“ werden durch eine umfangreiche pro
phylaktische Tätigkeit Krankheitsursachen beseitigt, 
gesundheitsfördernde Bedingungen geschaffen und viele 
Bürger vor Krankheit und frühzeitiger Invalidität be
wahrt. Der Erkenntnisschatz der medizinischen Wissen
schaft wird zum Nutzen aller Werktätigen eingesetzt.

Der Sieg der Sowjetunion über den Hitlerfaschismus 
schuf die entscheidenden Voraussetzungen, in der 
Deutschen Demokratischen Republik den sozialistischen 
Gesundheitsschutz zu gestalten. Das Gesundheitswesen 
der Deutschen Demokratischen Republik konnte sich 
jederzeit auf die brüderliche Hilfe, die wertvollen Er
fahrungen und die vertrauensvolle Zusammenarbeit 
stützen.

Im Ergebnis der antifaschistisch-demokratischen und 
der sozialistischen Revolution wurde der jahrzehnte
lange Kampf der deutschen Arbeiterbewegung um den 
sozialistischen Gesundheitsschutz zum Siege geführt.
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